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27. Oftober 1862. %% 247. 27. Pazdziernika 1862. 

(1813) Kundmachung. Obwieszezenie. 1) 

Nr. 64275. Der Geſundheitszuſtand in der Hauptſtadt Lemberg Nr. 64275. Stan zdrowia w naszem miescie byl u zesziym 


blieb im vorigen Monate ein relativ günſtiger. Darmkatarrhe waren miesiacu stosunkowo pomysluy. Glöwnie panowaly katary wewne- 
vorherrſchend, der Typhus tauchte wieder zahlreicher auf, acute Aus- true; tyfus zdarzak sie znowu ezeSciej; wypadki slahosei wysep- 
ſchlagskrankhelten kamen nur vereinzelt vor, nur die Tuberculoſe ber kowyech byty pojedyücze, tylko tuberkuly dostarczaly zawsze je- 
hauptete ſich noch fortwährend als die das größte Contingent ſtellende szeze najwieksza liezbe chorych. 
Krankheit, 

Der Krankenzugang im hierortigen allgemeinen Krankenhauſe be» W szpitalu powszechnym przybylo w zeszlym miesigeu swie- 
lrug im vorigen Monate 381; von dem Geſammtkrankenſtand 907 in zyeh chorych 381, a 2 calego stanun chorych wiym zakladzie w lie 
biefer Anſtalt find 325 genefen und 17 ungeheilt entlaffen worden, czbie 907 glöw, wyzdrowialo 325, nieulerzonych wypuszezono 17, 


34 find geſtorben und 531 in weiterer Heilpflege verblieben. umarko 34 a 531 pozostalo dla dalszej kuracyi. 
Laut der vorgelegten Ausweiſe find im vorigen Monate 209 Podlug wykazow urzedowyeh umarto w zesziym miesigcu ‚we 


Menſchen geſtorben; es kamen ſomit um 13 Sterbfälle mehr vor, als Lwowie 209 osöb, zatem o 13 wiecej niz w sierpniu r. b. 
im Auguſt d. J. 


Von der k. k. galiz. Etatthalterei. - 0⁴ c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lemberg, den 17. Oktober 1862. . Lwöw, dnia 17. pazdziernika 1862. 
1792 i 2 2 3 
u Kundmachung. Obwieszezenie. 1 
Nro. 6414. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Er— Nr. 6414J. Wysokie c. k. ministeryum paüstwa rozporzadze- 


laſſes vom ten Oktober 1862 3. 20837 einverſtändlich mit dem ho. niem 2 dnia 9. pazdziernika 1862 1. 20837 w porozumieniu 2 wy- 
hen Kriegs- und Finanz Miniſterium für die nach §. 31 der Vor⸗ sokiem ministeryum wojny i finansow ustanowilo za owe wedlug 
ſchrift über die Milttar » Ginquartirung vom 15. Mat 1851 (R. G. . 31 przepisu wzgledem kwaterunku wojska 2 dnia 15. maja 1851 
Vl. Nr. 124) aus dem Staatsſchatze (Militarfonde) zu leiſtende Ver⸗ (Dziennik ustaw panstwa Nr. 124) ze skorbu (funduszu wojsko- 
gütung, der einem Manne vom Feldwebel und den gleichen Chargen wego) viszezaé sie majace wyhagrodzenie za obiad dawany kazdemu 
abwörts beim Durchzuge gegebenen Mittagskoſt von Seite des Quar- zoknierzowi od feldwebla i réwnych stopni na dt w przechodzie 
tierträgers mit Ruckſicht auf die hierlandes vom 1. Auguſt 1861 bis ze strony dajacego kwatere 2 uwzgleduieniem istuiejgeych w tutej- 
Ende Juli l. J. beſtandenen Rindfleiſchpreiſe in dem Verwaltungs: szym kraju od 1. sierpnia 1861 do konca lipea b. r. cen miesa — 
jabre 1863, nämlich vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 na rok administraeyjüy 1863, to jest od duia 1. listopada 1862 do 
die Vergütung auf einen Tag für Galizien in den Kreiſen Lemberg, konca pazdziernika 1863, wynagredzesie na jeden dzien dla Gali- 
Przemysi, Krakau, Tarnow, Rzeszow-, Sandee und Wadowice auf cyi w obwodach: Ludw, Przemysl, Kraköw, Taraow, Rzeszöw, 
Neun Kreuzer und den übrigen Kreifen auf Acht und d Kreuzer Szez i Wadowice po dziewied krajearow, a w innych obwodach 
und in den Städten Lemberg und Krakau auf Dreizehn und / po osm 1 ¼ krajecardw, w miastach Lwowie i Krakowie po trzy- 


Kreuzer feſtgeſetzt. N nascie i °/,, kraj cara. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Co niniejszem podaje sie do publicznej uiadomesci. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Od c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lemberg, am 14. Oktober 1862. Lwöw, dnia 14. pazdziernika 1862. 
(1809) Edi kit. (1) sprzedazy dotyezace doreezone byc nie mogly, lub ktörzyby tym- 


Nr. 24283. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit eaasem rzeczowe prawa na realnosci sprzedaé sie majacej nabyli, 
bekannt gemacht, daß bei demſelben am 27. November 1862 um 3 adwokat Dr, Malinowski 2 zastepstwem adwokata Dra, Landesber- 


Uhr Nachmittags die exekutive Feilbietbung der in Lemberg sub Nr. Hera kuratorem ustanowiony zostal. 


13% gelegenen, dem Adam Fedorowski gehörigen Realität zur Her⸗ Lwow, dnia 9. wrzesnia 1862. 
einbringung der von Elennore Potaez gegen Maria Sacharek erſtegten (1807) GE HB» it (1) 
Summe von 600 fl. KM. ſ. N. G. abgehalten, daß dieſe Realität am Nr. 1462. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Busk wird bekann 


obigen Termine auch unter dem Schatzungswerthe und Aus rufspreiſe gemacht, daß am 11. April 1862 zu Bask Wiucenty Krzyzanowski 
von 11130 fl. 39 kr. öſt. W., jedoch nur um einen zur Befriedigung ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

ſaͤmmtlicher Gläubiger hinreichenden Preis veräußert werden, und als Da tiefem Gerichte unbekannt if, ob und welchen Perſonen auf 
Vadium der Betrag von 556 fl. 70 kr. oͤſt. W. zu erlegen ſein wird, ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
daß ferner der Schätzungsakt und die Feilbiethungs Bedingungen in welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſeben oder in Abfſchrift erhoben zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre 
werden können, endlich daß der Maria Sacharek,, oder für den Fall von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
ihres Ablebens deren unbekannten Erben zum Kurator der Advokat den und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzu⸗ 
Dr. Rojäski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Rechen und allen bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr 
jenen, denen die dieſe Feilbiethung betreffenden Beſcheide nicht zuge- Gustav Borysiewiez als Verlaſſenſchafts-⸗Kurator beſtellt worden iſt, 
ſtellt werden könnten, oder welche mittlerweile dingliche Rechte über mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und Erbetitel ausgewieſen has 
der feilzubietbenden Realität erwerben ſollten, der Advokat Dr. Mali- ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
nowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Laudesberger zum Ku der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 


rator beſtellt wurde. 7 die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Lemberg, den 9. September 1862. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
0 vs 8 Busk, am 31. Auguſt 1862. 
Obwieszezenie. 


(1805) G diet. (2) 

Nro. 2596. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bekannt 
gemacht, daß zur Verhandlung über die Bitte wegen Gewährung der 
Rechtswohlthat der Güterabtretung des Gabriel Wassermann und übers 
Anſuchen der erſchienenen Gläubiger ein neuer Termin auf den 17ten 
November 1862 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wird, zu welchem 
ſämmtliche Gläubiger hiemit vorgeladen werden. 


Nr. 24283 Lwowski e. k. sad krajowy ezyni niniejszem wia- 
domo, ze w iyınze dnia 27. listopada 1862 o godzivie 3eiej po po- 
ludniu pfzymusowa sprzudaz realuosei we Lwowie ped J. 13 un bo- 
lozonej, Adama Nedorowskiega wlasnej, na sciggaienie sumy 600 z r. 
m. k. z przyn lesytosciami przez Bleouerg Potacz przeeiw Maryi 
Sacharek wywalezone) sie odhedeie A ze ta realnese N powyzszym 
terminie tak ze nizej wärtosei szacunkowej i ceny wywolania W kwo- * \ 
eie 11130 2z1r. 39 in wel. austr., jednok tylko, — cene na zaspo- Brot 30 ee 1 
kojenie wszystkich wierzyeieli wystarezajaca sprzedana zostanie, Ann 5 — 
jako wadyum kwota 556 zir. 70 kr. wal. austr. zlo zona byé ma, (1802) E. d i k t. ö (2) 
Potem ze akt oszacowania i Warunki lieytacyjne u registraturze Nro. 43855. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
tego sadu przejrzeé lub odpisy takowych uzyskac mozna, nareszcie wird hiemit kundgemacht, daß Mal Fremm die Firma: „Mal Fromm“ 
ae dla Maryi Sacharek, a w razie jej Smierci dla jej niewisdomych für eine Schnittwaaren⸗Krämerei am 2. Oktober 1862 protokollirt 
spadkobiercow adwokat Dr. Roinski 2 zastepstwem adwokata Dra. hat. 

Rechen, zas dla wszystkich tych, ktörymby uchwaly niniejszej Lemberg, am 8. Oktober 1862. 
I 
1 


1072 2 


(1810) Edi kit. (1) 

Nro. 43852. Vom k. k. Lemberger Landes als Hondelsge⸗ 
richte wird der Fr. Henriette Görska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider fie Mathias Bach sub praes. 8. Ok⸗ 
tober 1862 Zahl 43852 ein Gefuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme 1730 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 16. Oktober 1862 
Zahl 43852 bewilligt wurde. N 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieflgen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts, 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 16. Oktober 1862. 


(1812) Konkurs⸗ Kundmachung. 

Nro. 24548. Zu beſetzen iſt: 

Eine Steuer-Unterinſpektorsſtelle in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 735 eventuell 630 fl. , 

Geſuche find, ins beſondere unter Nachweiſung der gefällsoberge⸗ 
richtlichen oder der für Steuer-Inſpektoren vorgeſchriebenen Prüfung 
und der Kenntniß der Landesſprachen, binnen vier Wochen bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, wird be⸗ 
ſonders Rückſicht genommen. 

Lemberg, am 12. Oktober 1862. 


(1814) Kundmachung. (1) 


Nro. 1192. An der ſtädtiſchen Hauptſchule in Sokal iſt eine 
Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von dreihundert ſechszig ſieben Gulden 
50 kr. öſt. W. und mit der Remunerazion für die Leitung der Haupt⸗ 
ſchule fünfzig zwei Gulden 50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung diefes Dienſtpoſtens wird der Konkurs mit dem 
Termine bis Ende Dezember 1862 verlautbaret. 

Die Bewerber um dieſe Lehrersſtelle haben ſich unter ſonſtigen 
Geſuchsbelegen mit einer vollkommenen Kenntniß der rutheniſchen, 
polniſchen und der deutſchen Sprache in Rede und Schrift auszu⸗ 
weiſen. 


(9 


Vom gr. kath. Konſiſtorium. 
Przemysl, am 18. Oktober 1862. 


(1811) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 
Nro. 31899. Zu beſetzen find bei den Steuerämtern im öftlis 
chen Galizien Einnehmersſtellen in der IX Diatenklaſſe mit dem Jah- 
resgehalte von 945, 840 und 730 fl., Kontrolorsſtellen in der X. 
- Diätenflaffe mit dem Jahresgehalte von 735, 630 und 525 fl., Offi⸗ 
zialsſtellen in der XI. Diätenklaſſe mit dem Jahresgehalte von 525, 
472 fl. 50 kr. und 420 fl., Aſſiſtentenſtellen in der XII. Diätenklaſſe 
mit dem Jahresgehalte von 420, 367 fl. 50 kr. und 315 fl. — Mit 
den Einnehmers⸗, Kontrolords und Offizialsſtellen iſt die Verpflich⸗ 
tung zur Leiſtung einer dem Jahresgehalte gleichkommenden Kauzion 
verbunden. 
Geſuche find bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg 
binnen vier Wochen einzubringen. 
Auf disponible Beamte, welche die erforderliche Befähigung be— 
ſitzen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 12. Oktober 1862. 


(1804) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 13350. Wegen Veräußerung der ärariſchen Pferdeſtallun⸗ 
gen Nr. I. und III. in Zbaraz wird bei dem k. k. Bezirksamte in 
Zbaras am 4. November 1862 von 9 bis 12 Uhr Vormittags, dann 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die dritte öffentliche Lizitazion abgehal⸗ 
ten werden. 

Zu Ausrufspreifen wird 
( a) für die Stallung Nr. J. der Betrag von 480 fl. öſt. W. 

b) für die Stallung Nr. III. der Betrag von 407 fl. öſt. W. an⸗ 
genommen, und die zu erlezenden Vadien betragen 10% dieſer Aus- 
rufspreiſe. Bei dieſer Lizitagion werden auch Anbethe unter dem Aus— 
rufspreiſe angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezirksamte in Zba- 
raz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnepol, den 11. Oktober 1862. 

Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 13350. Celem sprzedazy skarbowych stajni Nr. I. i III. 
w Zbarazu przedsiewzieta bedzie na dniu A. listopada 1862 0 go- 
dzinie 9tej do 12tej przed poluduiem i o godzinie 3eiej do 6tej po 


poludniu wee. k. urzedzie powiatowym w Zbarazu trzecia publiezua 
lieytacya. 

Cena wywolania wynosi: 

a) za stajnie Nr. I. kwote 480 zt. w. a. 

b) za stajnie Nr. III. kwote 407 zl. w. a. a skladaé sie majace 
wadyum 10% tych cen wywolania. Do tej licytacyi przyjete beda 
takze oferty nizej ceny wywolania. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrzane byc moga w. c. finanso- 
wej dyrekeyi powiatowej w Tarnopolu i We. k. urzedzie powiato- 
wym w Zbarazu. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Tarnopol, dnia 11. pazdziernika 1862. 


(1798) Edikt. 


Einberufung der Verlaſſenſchafts-Gläubiger des Vincenz Manz 
v Mariensee junior. 

Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Dorna Watra wer» 
den Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 
18. Februar 1862 ohne Teſtament verſtorbenen Vincenz Manz v. Ma- 
riensee junior eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei Dies 
ſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche am 3. 
Dezember 1862 um 8 Uhr Früh zu erſcheinen, oder bis dahin ihr 
Geſuch ſchriftlich zu überreichen. 

Den in dem vorſtehenden Edikte einberufenen Gläubigern, welche 
ſich binnen der obigen zur Anmeldung beſtimmten Friſt nicht gemeldet 
haben, ſteht an die vorerwähnte Verlaſſenſchaft, wenn fie durch die 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, kein mei» 
terer Anſpruch zu, als inſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dorna, den 6. Oktober 1862. 


(1806) D d y k t. (3) 


Nr. 2058. C. k. sad pon iatowy w Obertynie zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Henryka Inesa, ze przeciw niemu pp. Wla- 
dystawa Julia Konstancya tr. im. i Franciszka Ksasera Leokadya 
tr. im. Inesowny wzgledem zaplacenia ezynszu dzierzawnego W kwo- 
eie 2000 zir. 2 p. n. pozew wytoczyly, na ktören to pozew jus 
drugi termin do rozprawy na dzieh 20. listopada b. r. o 10ej go- 
dzinie rand wyznaezonym zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozuwanego jest niewiadomym, przeto e. k. 
sad w celu zastepowania pozwanege jak röwnie na koszt i niebez- 
pieczenstwo jego p. Michala Gatkiewieza kuratorem nieobeenego 
ustanowit, z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 
ssdowego w Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie, 

Zaleca sie zatem niuiejszym edyktem pozwanemu, aby W wyz 
oznaczonym czasie albo sam stanal, lub tez potrzebne dokumenta 
ustanowionemu dla niego zastepcy wreczy l, lub wreszeieinnego obroäce 
sobie wybral i o tem e. k., sadowi deuiöst, w ogole zus aby wszel- 
kich mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyt, w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypi- 
sacby musiat. 

Obertyn, dnia 30. sierpnia 1862. 


(3) 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w. dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 16. do 21. pazdziernika 1862. 


Paszkowski Stanislaw Pawel, nauczyciel prywalny, 23 J. m., nu zapalenie 20“ 
tadka. 

Kozakiewiez Karolina, eörka urzednika, 24 I. m., na zapalenie plue. 

Dabrowska Marya, szynkarka, 73 J. m., na wodna puchline. 

Hirsch Julia, szwaczka, 36 I. m., na febre pologowa. 

Kieryezynska Marya, Zona kupca, 45 J. m., na rozmiekezenie môzgu. 

Schmidt Ignacy, czeladnik piekarski, 52 Il. w., na suchoty. 

Kurz Ludwik, dto. inlroligat rski, 23 1. m., na konsumeye. 

Hoffmann Jan, kupezyk, 20 J. m., na zapalenie kiszek. 

Czermak Karol, dzieeie urzednika, 12 T. m., na wodna puchline. 

Ziszka Karol, alto. 2½ r. m., na konsumeye. 

Ciesielska Kaziwira, die. 1½ r. m, na kureze. 

Walton Emilia, dzieeie woZnego, !/,, r. m., na Tozmiekczenie Zolalka, 

Krause Emilia, to. 17 dni m., z braku sil Zywolnych. 

Niemezyk Stefan, dto. 1% r. m., na wodna puchline, 

Tomaszewska Albina, wyrobnica. 47 l. m., na suchoty. 

Kubowiez Kamila, dziecie slolurza, 2½ r. m., na angine. 


Bernard Jan, dio. 5 I. m., na kur. 

Mikodzionka Katarzyna, dziecie wyrobnika, 5 l. m, na wodnz puchline, 
Grregoszowiez Marya, dto. % . m., 2 braku sil zywotnych. 
Timer Malgorzata, dto. 3/5 r. m., na kureze. 

Majebrod Marya, dio. % r. m, na angine, 

Kallinger Aniela, dto. 4 1. m., dto. 

Czerkas Anna, dio. 3 dni m, z braku sii Zywoinych. 
Pauczynski Tomasz, dto. like dto. 


Hryczuk Mikolaj, dto. 3 l. m., na angine. 

Münzer Zirl, handlujaca chlebem, 46 I. m, na suchoty. 

Doner Berl, machlerz, 42 J. m., na wodna puchline. 

Wolf Taube Mündel, zona krawca, 31 l. m., na suchoty. 

Mahl Fischel, machlerz, 65 J. m., na sparalizowanie plue. 

Kretz Simche, dziecie wyrobnika, 2 l. m, na kureze, 

Lamber Boruch, dto. % r. m., na zatwardzenie Irzucha. 
Stolzenherg Elke, dto. 1/2 F. m., na kureze. 

Hammer Reise, dto. % T. m., na biegunke. 

Rhein Letz Basie, dziécie pomocnika, / T. m, na zapalenie pluc. 
Walz Chaim Israel, dzideie wyrobnika, 5 J. m., na ospe, 

Fichl Chaim, dto. 10 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Necheles Rachel, dio. 1 r. m., Na konsumeye. 


ET Een — — 


